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Nr . 289 _
DeursLland .

Berlin , 14 . Dez .
' Der '

Häuptausschuß des Reichs¬
tags nahm zu der Abänderungsvorlage zum Besol¬
dungsgesetz einen Antrag an , wonach die Beamten ,
bei denen infolge des Wegfalls der Beamtenzulage
eine Einkommensminderung eintreten würde, im Weg
der Ausführuugsbestimmungen ein Ausgleichszüschüß zü
gewähren ist.

Berlin , 16 . Dez. Der weitere Vorstand des Eisen¬
bahnerverbandes erklärte nach einem gefaßten Beschlüsse ,
die vorgenommene geringe Aufbesserung der Kinderzu¬
lage trage den bestehenden Teuerunasverhältnissen in
keiner Weise Rechnung . Das gelte auch für die in Aus¬
sicht stehenden gleichen und ähnlichen Aufbesserungen der
Bezüge für die Arbeiter . Der weitere Vorstand beauf¬
tragte den engeren Vorstand , alle Verhandlungsmöglich¬
keiten zu erschöpfen , um eine entsprechende Erhöhung der
Bezüge herbeizuführen . Sollte dieser Schritt zu keinem
Ergebnis führen , so hat der engere Ausschuß mit den
übrigen in Betracht kommenden Faktoren in Verbindung
zu treten und zum geeigneten Zeitpunkte den Streik zu
« klären .

Berit » , 14 . Dez . Der Hauptaüsschutz der preu¬
ßischen Landesversammlung beschloß, daß die Lehrer¬
seminare als höhere Lehranstalten gelten sollen.

Berlin , 14. Dez . Wie die „B . Z . a . M . " meldet, sind
in dem Wohlsahrtsbetriebe der Reichsgetreidestelle
schwere Verfehlungen aufgedeckt worden . Durch Buchung
fingierter Ausgaben , falscherAusstellung der Eröffnungs¬
bilanz , Unterschlagung von Eintragungen und unberech¬
tigte Annahme von Geldern für fingierte Forderungen
ist die Wohlfahrtskafse um etwa 63 OM M . geschädigt
worden . Loch komuen noch 120 060 M . Schulden für
Lieferanten hinzu , die noch nicht bezahlt worden waren ,
die nach den Büchern als bezahlt gebucht sind. Unter
den Angestellten , auf deren Verfehlungen die Unter -
schleife zurückzuführen sind, befindet sich der vom Be¬
triebsrat mit der Kontrolle des Geschäft.sgangs beauf¬
tragte Vertrauensmann . Die Unterschlagungen erstrei¬
ken sich auch auf die zur Unterstützung notleidender An¬
gestellten ersparten Wohlfahrtsgelder . Wie verlautet ,
hat sich die Direktion der Reichsgetreidegesellschaft bereit
-rklärt . das Defizit von 120 000 M . zu decken .

Bertt «, 16. Dez. Die Fraktion der U.S .P . wird im
Reichstag eine Interpellation über die auswärtige Poli¬
tik der Reichsregierung einreichen. In dieser Inter -
pellation wird auf Untätigkeit in der auswärtigen Poli¬
tik und auf taktische Mißgriffe bei Behandlung wichtiger
Fragen hingewiesen. So wird beanstandet , daß die Note
«n die Entente wegen der Einwohnerwebren in Bayern
nach Meinung der Fraktion geeignet sei, die Entente¬
regierungen zu verstimmen , besonders wenige Tage vor
dem Zusammentritt der Brüsseler Konferenz . Die Un¬
abhängigen fordern mit Rücksicht darauf sofortige Ein¬
berufung des Auswärtigen Ausschusses.

Berlin , 16. Dez . Eine deutsche Regierungskommis ,
ston ist unter Führung eines Ministerialdirektors im
Auswärtigen Amt nach Belgrad abgereist, um Verhand¬
lungen über die Wiederaufnahme wirtschaftlicher Be»
riehungen zu pflegen.

Berlin , 15 . Tez . Rach der „Deutschen Ztg .
" hat

»er Staatsanwalt den Antrag aus Strafverfolgung des
früheren Reichsfinanzmimsters Erzber ger wegen Ver¬
letzung der Eidespslicht in 5 Fällen gestellt.

Brannschweig , 15 . Tez . Der Landtag hat an Stelle
des zvrückaetretenen unabhängigen Abgeordneten Wese¬
meier den deutschnationalen Abgeordneten Wessel zum
Präsidenten gewählt .

Leipzig , 16 . Dez. Hofrat Rosenthal , einer der Haupt¬
schuldigen bei den großen Getreideschiebungen, ist gestern
«send im Automobil entflohen . Es ist ein Haftbefehl
hrnler ihm erlassen und fein Vermögen beschlagnahmt
worden .

Dresden , 16 . Dez. Im Landtag gab gestern Mini¬
sterpräsident Bock längere Erklärungen über die von der
neuen Regierung aufgestellten politischen Richtlinien ab.
Immerhin ist ihr zu entnehmen , daß die neue Regierung
besonders beabsichtigt, nachdrücklich die Sozialisierungs¬
bestrebungen zu fördern und die Vergesellschaftung der
Bodenschätze und Wasserkräfte zu betreiben , sowie auch
auf den Kohlenbau mehr Einfluß zu gewinnen . Auf¬
gabe der Betriebsräte und Gewerkschaften soll es sein, im
Hinblick aus die hohen Dividenden mancher Industrie -
Unternehmungen dafür zu sorgen , daß deren Erträgnisse
mehr der Allgemeinheit zugute kommen. Sodann ver¬
spricht die Regierung , alle Bestrebungen zur Förderung
dies Ervorts zu unterstützen . Der Ministerpräsident be-

Donner « last , den 16 . Dezember 1926 .
tonte , das heutige Massenelend könne man erst nach Um¬
gestaltung der Produktion nach sozialistischen Grund¬
sätzen beseitigen.

München , 15 . Tez . Ter bayerische Ministerrat de-
schloß aus die Note des Generals Rollet , die Reichsregie¬
rung um Fortsetzung der Verhandlungen über die Ent¬
waffnung der bayerischen Einwohnerwehren zu ersuchen .

rvturrche » , 15 . Tez . Ter Hauptausschutz des vaye-
rischen Postverbands lehnt in einer Erklärung Streik
und stillen Widerstand ab . da sie mit den
Rechten und Pflichten der Beamten un¬
vereinbar sind . Er hofft aber , daß die nicht berück¬
sichtigten Wünsche der Beamtenschaft in absehbarer Zeit
verwirklicht werden . Tie Verbandsleitung fordert die
Mitglieder auf , durch treue Pflichterfüllung am Wie¬
deraufbau der deutschen Wirtschaft mitzuwirken.

Augsburg , 15 . Tez . In der Abendzeitung berichtet
Dietrich Eckart über einen Wafienschmuggel nach
Tirol . Mitte November traf in Kufstein ein ver¬
schlossener italienischer Eisenbahnwagen aus München
ein, der am 3 . November in Berlin abgegangen war .
Er sollte 15 Kisten Gesandt schaftsgut enthalten .
Che noch der Wagen in Kufstein ankam, traf eine Wei¬
sung aus Berlin ein, den Wagen in Kufstein an den
Svediteur Reel abzugeben , einen radikalen Kommu¬
nisten . Ms der Wagen in Kufstein von Eisenbahn-
arbeiten geöffnet wurde , kam ein bayerischer Beam¬
ter des Reichsbeauftragten für Ein - und Ausfuhr hinzu
und beschlagnahmte ihn , weil sich bei der Entladung
bereits drei Kisten mit Maschinengewehren zeigten. Man
ließ den Wagen nach München zurückbefördern. Auf
Rückfrage beim Auswärtigen Amt kam die Mitteilung ,
daß der Wagen sofort freizugeben und wieder weiter¬
zuleiten sei. Darauf wurde er neu plombiert und nach
Rosenheim geleitet . Auf eine Warnung hin konnte hier
der Wagen , der schon in den Güterzug München-
Kufstein eingeschmuggelt war . wieder beschlagnahmt wer¬
den . Bei der Oeffnung des Wagens fand man in
einem großen Teil der Kisten neues Heeresgerät
aller Art und für jedes Gewehr 1000 Schuß , Ziel- und
Scherenfernrohre usw. Ter Frachtbrief fehlte. Kurze
Zeit darauf traf in Rosenheim eine Depesche ein, die
sich wiederum auf das Auswärtige Amt in Berlin be¬
rief und den Wageninhalt für italienisches Staatsgut
erklärte , etwas später ein zweites Telegramm , wo¬
nach der Inhalt aus „Akten und Büchern" bestehe
und der Wagen sofort weiterzuleiten fei . Inzwischen
war in München ein Brief des Reichsministers des
Aeußern Tr . Simons eingegangen, in dem stand,
daß es sich bei dem Transport um ein Geschenk des
Reichswehrministeriums an ein Berliner Mitglied der
italienischen Militärmission für Museumszwecke handle.
Der Wert der Sendunq »"-lief sich auf über 1 Million
Mark .

Reichstag.
^ .

' B-rN«.- 14 . Srz.
Auf eine Anfrage von deurMnanonalrt Setr« s-gen lieber-

schrcituna der Höchstpreise für Hafer ( durch die Reichsgrtreide-
stelle ?> wird regierungsseitig geantwortet , dir Mißstände
dem Gebiet der tzaferve <orgung seien der Regierung bekannt.
Es werde alles geschehen , um den Hafer ausreichmd zu er¬
fassen und gegen die Ueberschreitung der Höchstpreise energisch
vorzugehcn. An eine Aufhebung der Zwangswirtschaft und der
Höchstpreise im laufenden Wirtschaftsjahr sei, nicht zu denken .

Zweite Bern ung des Hoiis -attptans des Reichsministeriums sÜr
Ernährung und Landwirtschaft.

Abg. Hepp sD.Vp . f : Die Düngunittelpreise müssen in rin
angemessenes Preisverhältnis zu, Erzeugung gebracht werden
und zwar durch Senkung der Lrbensmittclpreisr . Die Landwirt¬
schaft hat sehr darunter gelitten , daß ihr das der Entente ab¬
zuliefernde Vieh weit unter dem Marktpreis bezahlt wurde.

Abg. Rieseberg (D .natl.Bp ) : Die Steigerung der Mehlpreisr
ist ungesund und unmöglich. Alles Getreide soll von den
Landwirten herausaeholt werden, was irgend möglich ist . An¬
dererseits aber muh man dem Landwirt cntgegenl ommen durch
Verbilligung der Düngemittel . Der Bäcker muh die Mehlsäckr
zurückschicken bei Strafe roi 18 bis 20 Mk . Er muh aber den
ganzen Sack Mehl als Mehlgeivicht bezahlen . Schluckt diese
Unsumme r« > Nebrr'chiiss-n etwa die Reichägeircidefielle mit ihrem
ungeheuren Bcamtenapparat?

Abg. Dr. MHm« (D .d .P . ) bedauert , daß der preutz . ranv-
wirtscha 'tsminister Braun die Sicdlunosbeste burg -n hintertreibe.

Abg. B aun (Sog . , Minister) entgegnet, di - Schwierigkeiten
seien goß ; 30000 Hektar seien oereiigestellt.

Abg. ? o ach (D .Bp . ) : Braun benütze das Sirdlungsgesetz als
Sprungbrett zur So ialisierung .

Abg. Mos - s (USP . ) : Die Forderung des Verband? von Milch¬
kühen sei nicht so schlimm , wie sie dargestellt werde . (Großer
Lärm. Widerspruch.)

Abg . Ledeloir (USP .) beantragt , die S .tzung zu o-rtagen ,
da Minister Hermes den Saal v-r 'a 'fen hübe . Der Antrag wird
gegen Ne Stimmen aller sozialistischen Parteien a ' - ^hnt . Der
Haushalt des Ernährungsministeriums wird ange. o.nmcn .

92 . Jahrgang .
_ —i l ' i^ .. — - iS— ^

Ausland .
Straßburg , 16 . Tez . Der Hcirtmannslvecker '

ops , der
bekanntlich als „ historisches Denkmal " erklärt worden
ist , wird trotz des Winters fast täglich von vielen Frem¬
den , meist Franzosen und Amerikanern besucht. Auf der
Bergkuppe wird bis zum Frühsahr ein Monumental¬
denkmal errichtet werden , das aus einem riesigen Kreuze
bestehen soll . Die Form des Kreuzes wird von der so¬
zialdemokratischen Presse lEsaß -Lothringens bekämpft,
die die freidenkenden Kreise für die Aufstellung einel
Obelisken waren . Nach langen Verhandlungen scheint
nun die klerikale Richtung gesiegt zu haben.

Luzern , 15 . Tez . Nach einem Aufenthalt von Sb
Monaten in Luzern ist gestern nachmittag der Köniz
von Griechenland samt feiner Familie und seiner wei¬
teren Umgebung mit dem Gotthardzng abgereist. De«
König wurden Blumen überreicht.

Berlin , 14. Dez . Wie die „B . Z . a. M .
" aus Rom

meldet , wurde die italienische Regierung benachrichtigt,
daß König Konstantin am Dienstag von Luzern abrei»
sen wird . Er wird von Venedig von dem griechischen
Schlachtschiff „ Awaroff " abgehol .1 Die italienische Flott «
wird König Konstantin die «mein regierenden Monar¬
chen zukommenden Ehrenbezeugungen erweisen. Damit
ist die Anerkennung durch die italienische Regierung for¬
mell erfolgt .

Rom , 14 . Tez. Der „Osservatöre Romano" meldet
die Einberufung eines geheimen Konsistoriums
zum 16. Tezembet .

Paris , 14 . Tez . Der Kronprinz Georg von Grie¬
chenland hat Paris gestern abend verlassen, um auf
Wunsch seines Vaters Konstantin von Venedig mit dem
Pckwerkreuzer „ Aweroff " nach dem Pikäus zu fahren.

Paris , 14 . Tez . Nach einer Meldung des „ Matin "
soll Wilson an das amerikanische Volk das Verlange«
gerichtet haben , eine halbe Milliarde Tollar zu zeich¬
nen, um die notleidende « Kinder Europas zu unterstütze «.

Paris , 15 . Tez . Dem „ Echo de Paris " zufolge
hat die deutsche Reichsregierung der französischen Ne¬
gierung eine neue Denkschrift über die ungünstige Fi¬
nanzlage Deutschlands überreichen lassen . Das schein̂
wie das Matt schreibt, darauf hinzudeuten , daß dir
deutschen Sachverständigen in Brüssel keine bestimmte«
Vorschläge machen werden . Es werde nun Sache der
Verbündeten sein, bestimmte Vorschläge zu machen .

Paris , 16. Dez. Wie das „ Echo de Paris " meldet,
Dohnte der Vertrauensmann des neugewählten Präsi -
leinen der Vereinigten Staaten , Senator Mac Cormick,
der gestrigen Vormittagssitzugn des Völkerbundes bei
und äußerte seine Ansicht folgendermaßen : Er glaube
nicht an die Zukunft des Völkerbundes , er werde an der
Beredsamkeit seiner Mitglieder zugrunde gehen ; Man
verliere zu viel Zeit mit unnötigen Redereien . Senator
Mac Cormick hat gestern nachmittag Genf verlassen und
wirk» sich nach Budapest begeben.

Paris , 15 . Tez . Nach der neuen Heeresvorlage
soll die Tienstzert von 1922 ab 18 Monat » betragen . Im
Kriegsfall wird die Reserve (18 Jahre ) in die aktive Truppe
einverleibt , die Landwehr wird aus die letzten 10 Jahre
Luge beschränkt, die in Industrie und Landwirtschaft

hescyäsugt werden solle«.
London , 15 . Tez. Tie Verhandlungen über die

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Sowjet¬
rußland sind wieder ins Stocken geraten . Tie Moskauer
lehnen die neuen Bedingungen ab , namentlich wird ver¬
langt . daß der Artikel gestrichen werde, der die bol¬
schewistische Werbetätigkeit in Gebieten des britischen
Reichs verbietet ; für russische private Schulden im
Ausland will die Sowjetregierung nicht haftbar sein ,
und endlich wird ein englisches Gesetz verlangt , das das
russische Gold (von dem namhasie Mengen in Lon¬
doner und neutralen Banken in Vertvahrung gegeben
werden) gegen die Zugriffe Dritter (Frankreichs )

'
schützt,

die sich für die Anleihen der -arischen Regierung schadlos
halten wollen .

Washington , 14. Tez. Das Repräsentantenhaus
hat den Gesetzentwurf über die Einwanderung mit
gewissen Abänderungen angenommen . Jede Einwan¬
derung wird während eines Jahrs verboten . Man
glaubt , daß der Senat , dieses Gesetz verwerfen wird.

m-ashington , 15 . Tez . Auf eine Anregung deS
Ret-ublikaners Borah im Senat , mit England eine
Vereinbarung über die Verminderung der Flottenrüstun¬
gen für 5 Jahre zu treffen , erwiderte Marineminister
Ta niels . Amerika müsie seine Kriegsllatte so lange
weiter bauen , bis d e ganze Welt sich geeinigt habe , Zwi¬
stigkeiten nicht mehr durch Waffengewalt zu entscheiden .



Krieg t« Liften
Moskau » 15 Tez . Die Sowjetregierung ersuchte i

Bulgarien , die amtlichen Beziehungen wieder aujzu - !
«elunen .

Konstautinopel » 15 . Tez . Die Verhandlungen über
die Festsetzung der Grenzen von Armenien mit den
Nationaltürken haben in Erivan begonnen . Tie Mos¬
kauer Regierung hat Sowjet -Armenien anerkannt .

Aus Stadt und Bezirk .
** Durlnch , 18 Dez An weiteren Spenden g 'ngen für die

deutsche Ki - drrhuse ein : Ban der Firma Henmann u T t-
linger 3000 Mk , vm der Firma Gustav Genschow u Cie . 2000 Mk
(zweiter Beitrag ), Dirrkio Rickstuhj lOO Mt izwe ter Beitrag

— Aufruf zum Sparen . Ter allgemeine deutsche
Sparkassentag , der dieser Tage in Dresden versammelt
war , richtet folgenden Aufruf an das deutsche Volk :
Die große Not der Zeit macht es zur heiligen Pflicht ,
allen Volksgenossen eindringlichst zuzurufen : Kehrt
zurück zu den Sitten der Väter ! Lernet wieder
einfach zu leben und zu sparen ! Traget Eure er-
übrigten Gelder zur Sparkasse , wenn auch die Beträge
» och so klein sind ! Unser Untergang ist nicht aufzu¬
halten , wenn nicht Reich , Land , Gemeinden und jeder
Einzelne mit festem Willen äußerste Sparsamkeit übt !
Nur durch sie kann unser Volk , kann unsere Volkswirt¬
schaft wieder gefunden !

— Die Beterattenehrengabe von 150 Mark wird
» ach einem Beschluß des Hanptausschuises des Reichstags
noch vor Weihnachten ausbezahlt werden .

— Verlegung des Schuljahrs . Das alte Schul¬
jahr schließt am 12 . März 1921 , gilt aber doch als
volles Schuljahr : das neue beginnt am 12 . April . Tie
Versetzung der Schüler in die höhere Klasse erfolgt nach
dem Kenntnisstand im März . In die unterste Klasse
(Sexta ) sind Schüler aufzunehmcn , die die vierjährige
Griuidschule , aber auch solch«, die die 4 . Klasse der Volks¬
schule noch nicht durchlaufen haben , jedoch bis 1 . Sep¬
tember 1921 das 10 . Lebensjahr vollenden werden , falls
sie den Anforderungen der Aufnahmeprüfung genügen .

— Ausfuhrverbot für Uhren - Tie freie Aus¬
fuhr von Uhren aus dem Reich ist verboten worden
und wird nur mit besonderer Ausfuhrbewilligung gestattet .
Anlaß zu diesem Verbot gab die drohende Verschleu¬
derung deutscher Uhren ins Ausland .

— Freigabe des Süßstoffs . Tie ZwangZbewirt -
schafmng des Saccharins wird nach der „ Sühd . Ztg .

"
ab 1 . Januar aufgehoben und durch eine neu ge¬
gründete Gesellschaft freihändig vertrieben werden .
Ter Preis wird dadurch nicht billiger .

—I Freigabe der Schulalzeiusuhr . Die Bewirtschaftung
»o» Schwarz ourcp . die meichviieae für « per, «nette lst , e «t
» em 1. Ottober i -«2o zw .. « uvch nicht auigcyooen , jedoch
wuiöe schon von diesem L>ettpunrt au c>em -vandei gestattet ,
Lchwalz tnnerhaiv eines oe, . . mnuen ttomingenis frei e «n-
zui ^gre » . D «e eriorderttche «Lttijuhrgeneymignug wrrö von
»rw ULderwachungsausjchug zur die Hzimlyr von Breh ,
Sucisch , Ftejschwäre « und Schwatz in Bert »« W .. Mvgren -
strape 51» erteilt . Damit kann der freie Handel die mit Ge-
»el/i .kigung des tteoerwachnngsanmchuiies emgeiuyrren
Schwaizmengen auch frei in den Be . . ehr dringe » . Auger -
dew ist mit dieser Regelung praktisch auch die sttanoniergng
»v « Schmatz aus Eirund der Bekanntmachung uver Speise¬
fette vom 20. Juti 1018 aufgehoden , insoweit es sich um vom
Handel einge/uhrte rllare handelt . Unveruhrt bieiven
seivitverstanotich die Bestimmungen der Beroronung über
die Regelung der Einfuhr vom 22. März 1020, nach denen
»ei verbotswidriger Etnsuhr von Schmatz die ohne Ein -
fuhrvcwistlgung eingesuhrten Mengen auch weiterhin un -
kt«ge,chräukt der Äertaiierrtäruug unterttegeu .

—

*

* Das Postscheckamt teilt mit . daß nunmehr die Rück¬
stände au,gearvettet Md und die Einsendung der Ueder -
vei -ungen und Schecks wieder in der frühere » Lveise er¬
küren rann .

—* Immer genügend Ausrveispapiere mitnehmen ! Bur
Warnung sei folgender Fall mitgrueilt : Ern aus Worms ge-
dürllgrer junger Ätann wurde aus de Reise nach ilrejelt
im Saargebiet von den Franzosen wegen angedttch unge¬
nügender Ausweispapiere angehaiten und nach Algier ab -
geichobe» . Bon dort erhielten seine Angehörigen die Nach¬
richt , Hatz er »süuf Jahre laug von der Heimat verbannt " sei

Baden und NtachdLr^evreiL
Mannheim , 15 . Tez . Nach dem , Manuh G -neral -

«NL." haben unter Firmen der süddeutschen Mahindustrie

Besprechungen statigesuuven , um einen - Ins unmuifchkuß
des größten Teils der Betriebe Lüdoeutschlands herbei-
zusührcu

Mannheim , 15 . Tez . Ein Pendarin , der einen
aus Heidelberg eintre '

fenden Zug ^
erwartete , wurde beim

Oeffnen der Tür eines Abteils so unglücklich getroffen ,
daß er tot umfiel .

Muggensturm b . Rastatt, 15. Dez . Bei einem Land¬
wirt wurden 18 Zentner Getreide beschlagnahm , die ei
auf dem Weg des Schleichhandels verkaufen wollte . Er
soll auf diese Weise bis 1000 Mk . für den Zentner erlöst
üaben .

Kappelwindeck , 15 . Tez . Unter dem Verdacht der
Kindstötung wurde die 21jährige Sofie Höhl ver¬
haftet .

Freiburg , 15 . Tez . Ein Sträfling des hiesigen Lan¬
desgefängnisses , der ausbrechen wollte , »beriet den
Werkmeister Friedrich Hartmann »und brachte ihm mit
einem Eisenstück schwere Verletzungen am Kops bei . Hart¬
mann konnte sich aber in Sicherheit bringen und die
Flucht des Verbrechers vereiteln .

Wegen Verdachts , den Bankbeamten He nrich Grünc -
wald im August d . I . hier ermordet zu haben , war
der Fabrikarbeiter Jakob Härtlein von Bordorf ver¬
haftet , aber wieder freigelassen worden . Nun hat sein
Arbeitsgenosse Erhard Jauch von Schwenningen der
Staatsanwaltschaft mitgeteilt , Härtlein habe ihm lZa . ch)
erzählt , daß er den Grünewald kalt gemacht habe . Härt¬
lein ist nun wieder verhaftet .

Altheim (Amt Ueberlingen ) , 15 . Tez . In der Nacht
zum Sonntag ist das Rudersche Sägeiverk abgebrannt .
Man vermutet Brandstiftung .

Vom Bodensee , 15 . Tez . (Einbruch . ) In das
Schloß Montfort bei Langenargen , das dem Ge¬
heimrat v . Leube in Stuttgart gehört und von diesem
nur im Sommer bewohnt wird , wurde eingebrochen . Ter
Verwalter fand morgens die Schränke und Schubladen
ausgebrochen . Er entdeckte auch einen jungen Burschen
unter einem Sofa , der gestand , daß mit ihm noch drei
Genossen den Einbruch verübt haben . Im Schloßgart . n
fand man das Silbergeschirr , das die Diebe zurückließen ,
als sie in die Flucht getrieben wurde » .

Vermischtes . s
Ein Cch 'auk . Zn der Buchenbsrger Gegend im Schivarzirald >

begab es sich , daß ein gjähriger D .'ngel von Schullehrer einen '
Denkzettel aus die übliche Körperstelle erhielt. Der Bader des i
Buben schwur Rache . Am andern Tag gings in die Anttsstadi !
zum Kreisschulra: , dem das Kursus delikti oorgezcigt wurde, j
Das sah freilich bös aus und eia Demister schien sich über
dem Lehrer zusamnienniziekeu. Ader m .pvnchen wurde dem Ge¬
strengen auch zu Ohre» gebracht , daß d :r Vater , um mit seiner
Bonührung,deim Schulvsrstand den nötige '. Eindruck zu ma¬
chen , seinem Sprössling selbst noch eine Reuau ' lnge verabreicht ?
und die misthande ! : « Körprrstelle dann mit Saiz behandelt !
hatte. Das änderte die Sachlage wesentlich und zum Schaden,
des Buben kam noch der Spott für den Bnter .

Vr b ' hr - s örung . Auf Regenwetter ' ochste j ., Nord - und Mistel - ,
deutschland zum Mittwoch plötzlich scharfer Frost . Der sich bil¬
dende Rauhreii hat zahlreiche Drachrlettungen der Verkehrs - ,
anstalten und Stärkst o iileitungen zum Zerreiben gebracht . Die >
Städte West-Thüringens sind untereinander ohne Verbindung,
auch die Verbindungen nach Berlin und nach dem Süden sind
un : srb : ochen.

No . lnnsntt. Auf der Zackelfai.' rodelbahn in Schreiberhau
(Schlesien- fuhr ein Schlitten gegen einen Holzstoß. Dobel wurde j
eine Krankenschwester getötet, eine andere schwer verletzt . i

Fremdennot . Da sich auch die übrigen Gasthöst in Berlin dem j
Vo . gehen der Hoteig- sellscha

' t angesch.
' ossen und die Küchen ge - j

sch ogstn haben , hat. eine große Zahl von Fremden die Stadt
Bulin r.o gedrungen verlassen müssen . Auch mehrere Versamm¬
lungen aus Staat und Reich , die in nächster Zeit in Ber¬
lin '

abgehalten werden sticken, mußten abgesagt werden .
Brand . Auf der Do näne Darben (bei Halle , Prov . Sach-

sen - wurde ein Getreidelager im Wert von über 2 Millionen
Mark durch Feuer zerstört.

Utberfall . Auf der Grube „Eminenz" in Kattowttz (Ober-
schiesienj überfielen zwei maskierte Räuber den Kassenbeamten
und raubten 530 000 Mk . , die für Lohnzahlungen bestimmt
waren.

L te Getreideschober. Der Inhaber der großen Getreidehand-
lnng in Dresden I . Rosenthal , gegen den eine Unter¬
suchung wmen Verschiebung großer Getreidemen -
äen ins Ausland eingeleitet war , ist im Kraftwagen ent-
fiohen . Seine Sicherheitsleistung von 300 010 Mk . dürfte da¬
nn : verfallen sein . Rosenthal war schon während des Kriegs
mit Getreibelieterunaen für das Heer betraut und bat unaebeurc

Summen verdient, autzersem erhielt er sen Ho ratsm « .
' unr «

den 97 Gelreidehandiungcn in Sachsen, gegen sie das Ver ahr«U
wegen Schiebungen eingeleitet ist, scheint Rosenthal der tzakpt -
beteiligte gewesen zu sein . Der Geschästsführer der Warenaus¬
fuhrgesellschaft Böttcher u . Lo. owie der Kaufmann Bött¬
cher selbst mucke :« jetzt trog d . r Sicherheitsleistung wieder verhaM

Hohe Gehälter beim Bölk .rbund . Der heueralsekretär de-
Bunöes , Erik Drumond , bezieht 800 000 Fr . im Iah ,
( 2,8 Mill . Mk . ) . Zwei Generalunters - kretäre beziehen st 200 0A
Fr . Das sind Engländer. Ein Lrick« '

, ein Franzose . Ira »
Mounet , steckt 300 000 Fr . jährlich in die Tasche . Da» iß
ein Mann , der seine Zeit nicht verliert . Sechs Direk oeeu b»
kommen Gehälter von 100 000 bis 150 000 Fr . , 48 Ressortcheft
begnügen sich nach dem Bericht einer Brl . Mittztg . mit einem Ei»
kommen von 50 000 bis 75 000 Fr . Das Gehalt für den P »
sten der Bllrostkreiäre ist mit je 25 000 Fr . ausgeworfen. Der
Sozialdemokrat Albert Thomas erhält in seiner Eigenschaß
als Direk or des Internationalen Arb - itsbüros 300 000 Fr . ZivW
frühere Re - otter von der „ Humanite "

, ein gewisser Munt niü
ein gemij -er Lemercler . sind mit 45 000 Fr dzw . 67 000 Kr
einm' sehr

ttiistelchlagmig. Der städtische Postverwalter Scheidter ib
Augsburg hat nach den „ L . N .N .

" ihm anverlraute städtische
und Slistungsgelder im Bxtrag von 250 000 Mk . unterschlag : » .
Er ist verhaftet.

873 00» Mark unterschlagen . Die „B .3 . am Mittag " mel¬
det : Die Woh l fah rtsk alle der Reichsgetreibe¬
stelle ist durch betrügerische Machenschaften um etwa 553 0O
Mk . geschädigt worden , zu denen noch 120 000 Alk . Schulde» '
bei Lieferanten kommen , die in den Büchern als bezahlt ver¬
merkt waren , während sie tatsächlich noch zu bezahlen sind . Die
vier Hauptschuldigen, darunter der vom Betriebsrat mit
der ständigen Kontrolle beauftragte Vertrau -
ens mann , wurden von der Reichsgetreidestelle entlassen. Dtze
Reichsgetreidestelle hat sich bereit erklärt , den Fehlbetrag von
120 OOÖ Mk . zu decken .

Raubmo :b . In Wilmersdorf bei Berlin wurde er»
Ingenieur mit schweren Wunden am Kopf in seiner Wohnung
tot anfgesunden . Man vermutet Raubmord . .

Die Tante ans Amerika. Ein armer Krankenwärter der Heil¬
anstalt Taugenhos in Lüttringhausen (Rheinpr . - erhickt
die Nachricht, daß eine in den Bereinigten Siaaten v : : oc -.
bene Tante ein Vermögen von 4 Millionen hinterlassstü hnbe .

Der Fuchs und seine Züchtigung ist die Ursache für das
wirtschaftliche Aufblühen der kleinen zu Kanada gehörenden Prinz
Eüivard-Insel . Dieses Gebiet, dessen Beno -»er früher dürftig
ihr Leben fristeten, ist nun , was das aus den Kopf der Bevöl¬
kerung entfallende Vermögen anbetrifft , die reichste kanadisch «
P . ovinz , und es dankt diesen Wohlstand in erster Linie de»
Riesenpreilsen , die die Londoner Pelzhändler für die hier heimle
sehen seltenen Arten des Blaufuchses und Silberfuchses zahle ».
Im Jahr 1910 brachte ein einfacher Händler , der jetzt geadelte
Charles Dalton , versuchsweise 25 Fuchspelze von der Prinz ,
Edward-Insel auf ein« Londoner Versteigerung , wo sie durch¬
schnittlich Preise von 280 Pfund für das Stück erzielte».
Der höchste Preis war 540 Pfund : bald aber brachte ein an¬
derer schöner Pelz dir Summe von 660 Pfund . Während de»
Kriegs war die Aufnahmefähigkeit des Markts beschränkt . Aber
im letzten Jahr haben ( ich die Käufer aus allen Ländern, selbst
aus Oesterreich und Rußland , in großen Mengen eingestellt,
um den eu » putschen Kriegsgewinnlern das Köstlichste an Rauche
merk bieten zu können. Die benachbarten Amerikaner dem»
hen sich befo -uers um Zuchttiere , um diese gewinnbringende J »
bi - ftrie bei sich «inzuführen und die japanische Regierung hat
kürzlich eine Anordnung nach der Insel geschickt, um eine Anzahl
von Zuchtpaaren für die Verpflanzung nach Japan zu e»°
ivcrben . Für ein Zuchtpaar werden 200 bis 700 Pfund un»
mehr angelegt. Vor dem Krieg wurden allerdings für ei»
einziges Paar bis zu 7000 Pfund bezahlt. Me Füchsin wirk
nur einmal im Jahr und zwar 2—7 Junge . Die kleinen Füchs «
werden in den Farmen nicht selten Hauskatzen anvertraut .
Ne -ihre Stellung als Pflegemütter in der besten Weise ohn«
jede Abneigung gegen die fremde Brut ausführen . Solch«
jrngen Eilbersüchf? werden im Haus als Spielgefährten de»
Kinder gehalten und sie sind sehr zutraulich. Me Füchse wev-
den meistens im Mo mt April geboren , im Dezember hat ih»
Fell seine höchste Schönhnt erreicht . Es gibt gegenwärtig mehr
r ' s 2X1 Fuchs ar :n .-n auf der Prinz Edward -Insel und mouchr
U ser Farmen haben mehr als 300 Tiere .

Fatal : „Sie rieten mir , den Fleck auf meinem Rock mit 8 «d°
>n!ak herauszuwaschen und ihn dann über Nacht an die Lust zA
tz^ng - n Das habe ich auch getan.

" — „Nun , ist der Fleck
weg 7 „ Ja . aber auch Lee Nock .

"

Mutmaßliches Wettsr .
Ter Hochdruck ist nach 'Nerdssten in günstige Lsg «

geu . ckt Kur Frettng und Sam -Oag ist ' trvckener «uh
Igitt'» Wetter zu e warten . -

Irslrctt WileMr
SodLu .SÄ «Zvr KOLGZLMMWU '

Des Ankern Ehre.
Nvman von H . Courths - Mahler .

II ) (Nachdruckverboten . )

Heinz neckte die beiden nicht wenig . Er glossierte
M seiner übermütigen Art das „Turteltaubenverhält¬
nis " des jungen Paares . Aber bei alledem hatte er
eine sehr hohe Meinung von Helma , und niemand
hatte so viel Einfluß auf ihn , wie sie.

Milchen gab es natürlich nicht auf , Heinz zuzu¬
reden . sich zu verheiraten . Sie wollte und konnte sich
nicht darein finden , daß ihr hübschester und stattlichster
Junge unverheiratet bleiben wollte . Auch Hetma
stimmte ihr oft bei .

Da sagte er eines Tages , als er mit Helma allein
war und sie wieder dies Thema anschlug : »Gib dir
keine Mühe , Helma — du solltest doch wissen , daß ich
nicht zum Ehemann tauge . Dazu gibt es zuviel schöne
und liebenswerte Frauen . Mir gefällt eben immer
eine besser als die andere , das ist mein Unglück . Nun
denke dich, bitte , mal da hinein . Muselmann kann ich
doch nicht werden , obwohl das mein Ideal wäre . Oder
meinst Lu , daß ich es noch werden könnte ?"

„Ich meine , daß du ein arger Nichtsnutz bist . Denk
doch mal an deine alten Tage . Was soll das für ein
Leben für dich werden , wenn du ganz allein stehst ?"

„Na , erlaube mal — wollt ihr mich vielleicht ver¬
leugnen oder vor die Tür setzen ?"

„Davon ist keine Rede , Heinz ."
„Na also ! Ich sonne mich an eurem Familien -

glück und werde euren Kindern ein reizender , sicher
heißgeliebter Lnkel . Tu Rabenmutter ! Willst du
deine armen Kinder um einen famosen Erbonkel brin¬
gen ? Nein , nein — laß mich ungeschoren . Wenn ich

unbedingt ein Hanskäppchen brauche , nachdem meine
Lochknpracht entschwunden ist , dann stickst du es mir .
Mein Bedarf an Gardinenpredigten wir - reichlich
durch dein gütiges Bemühen gedeckt : wirklich . Helma
— reizende Gardinenpredigten kannst du halten . Du
glaubst es nicht ."

Helma lachte herzlich auf . „Tu bist unverbesser¬
lich , Heinz . Was zoll man mit dir anfangen ? "

„Mich in Frieden lasten mit euren dummen
Heiratsplänen und mir ein warmes Plätzchen mit
Schlafrock und Pantoffeln reservieren , wenn ich am
Ende meiner Tage Verlangen danach habe . Ta ich
gewissermaßen der Gründer eures Glückes bin , habe

! ich eine Berechtigung zu diesem Verlangen . Oder
j nicht ? "

„Zugegeben — die hast du .
"

„Nun also — da sind wir wieder einig . Es ist
erstaunlich , wie gut wir uns verstehen , kleine Schwä¬
gerin !"

„Heinz — du bist ein Erzschelm !"
Er küßte ihre Hand . „Siehst du wohl , du wirst

doch wohl so viel Korpsgeist haben , daß du nicht eine
deiner Mitschwestern an solch einen Erzschelm verhei¬
raten möchtest . Im Ernst , kleine Frau , — du kennst
mich doch, — ich beichte dir doch alle meine Sünden .
Mein flatterhaftes Herz kann keine Treue halten —
es geht einfach nicht . So oft ich es mir vornehme , »st
es auch schon vorbei damit .

"
Helma seufzte . „Aber schade ist eS doch um dich.

Und ich habe immer Anast . daß du dich noch einmal
in eine so böse Affäre verwickeln läßt . Denke mal an
Mutter . Wenn sie erleben müßte , daß du eines Tages
im Duell fielst !"

Heinz ' Gesicht wurde ernst . „Nein . Helma , die
Angst kann ich dir nehmen . Glaube mir , die Lehre ,
die ich erhalten habe , war eindringlich genug trotz
meines Leichtsinns . Wenn ich auch ein unbeständiger

Mensch bin und bleibe — eines werde ich nie mehr
außer acht lassen — die Rücksicht auf des Ander »
Ehre ." *

Helma blieb im steten Briefwechsel mit Vera . Diele
war in der milden Luft des Südens schnell ganz ge¬
sund geworden . Henrici hatte am Gardasee eine
reizende Billa gemietet . Tort blieb er mit seiner Fra «
über zwei Jahre wohnen .

Vera schrieb an Helma ausführliche Briefe . Nur
Heinz Althosss Name wurde nie in den Briefen er¬
wähnt . Aber nachdem mehr als zwei Jahre seit VeraS
Abreise vergangen waren , erhielt Helma eines Tages
folgenden kurzen Brief :

Meine herzliebe Helma !
Der Himmel hat uns . meinem lieben Mann nnd

mir . ein Töchtercken geschenkt . Ich habe es Dir bi6
heute verschwiegen , weil ich Dich mit der Tatsache
überraschen wollte . Nun liegt hier neben mir st «
holdes , kleines Menschenwunder und blickt mich mit
süßen Augen , an . Und mir ist zumute , als müßte ich
immer die Hände falten und Gott danken , daß er mich
das erleben ließ . Ja . meine Helma , ich bin ganz
gesund — und nun kommen wir auch wieder nach
Hause . Ich fürchte mich nicht mehr . Heinz Althoff K«
begegnen .

Aber jetzt muß ich scbon schließen , ich sehe Albert
kommen , er ist jung geworden — und ich bin eine
' " br . sebr glückliche Frau und Mutter . Leb wohl kür
heute , meine liebe Helma ! In einigen Wochen sehe«
wir uns wieder . Albert läßt Dich und die Dein «»
herzlich grüßen . Sei herzlich geküsst von

Deiner glücklichen Vera ."

. — Ende . —



^ Pflasterstein . Lieferung .
k Mir höbe« di? Lieferung von 5000 Stück
^ stein- Pflastersteinen 2. Sorte , Kopsfläche
Mcw und Höhe 16 k »>. z» vergeben
^ Angebote hieraai und bis spätestens vi « ^ » .

>«« 2s Ve ; ,n «l»«r d» I » , ( f ktpr »sr »
Los »' «ui unserem Büro « bzugeben
^xnrlach , den 15. Dezember 1920

Siiidt Tieibanamt

Kohlen - Meldetarten
^annnrmelSekarte » für die bisher melde -
ükizen , tndustriell n Betriebe sind bei der
ck»hle»steük ( städt Gaswerk ) »um Preise

— Wk 2 — für Kartendeste und Mk » 41»
»r Eirrzelkarte « erhältlich Die Meldung
«ß spätestens bis zum 5 Januar an die vor-
fchriebene» Stellen eingereicht sein
Der für die Landeskohienstelle Mannheim

»rgefehenen Meldekarte ist die Nachweisung
cher die im Rovemder erhaltenen Br -nnstoff-
lenge» beizusügen und die dafür gemäß mini-
erieller Bekanntmachung vom 6 Dezember

SO zu entrichtende G,bübr zu überweise ».
Durlach , de» 16 Dezemb r 19Ar

L rtsksÄlenstelle

I8sk-»irjjch . VrjirlkSverkw ImlaK
Bekanntmachung.

^
Wir haben einige

SSlik otz SoMni
durch unsere Kommission «»kaufe«

affe» Die Tiere stehen in e -nem Stalle der
ilte» Trainkaserne »« Durlaw . Schloßüraße

Wir gebe» die Tiere im Lause des Freitag
H 8 >«d Samstag vormittag freihändig ob und am

^ Samstag nachmittag »m 1 Uhr duich das Stall -
hüro gegen Barzahlung

Landwirte aus dem Bezirk Durlach sind zu
Iguserer Veranstaltung freundlichst eingeladen

Durlach , den 16 Dezember 1920
Die Direkt io « :

Eduard Merron
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Versteigerung in Aue .
Am Fpeitn - , de» 17 Dezember , nachm,

r Nhr werden Kaiser ft ratze 99 folgende
Gegenstände öffentlich versteigert:

1 ) Ein Ladentisch,
2) ein Ladenschrank mit 40 Schubladen und

Untersatz mit Fachern .
3) ein Salzständer aus Cement,
4) 2 Esstgfäßchen, je 27 Liter haltend,
5 ) ein bereits «euer Wirte- Ofen,
6) ein abgesetzter Tonosen ,
.7 ) ein pieuschirm,
8) 3 Kupfer - und Messinalampen u Schale«,
S > 2 Zpiel-Apparate für Cigarren » Münzen,

10) 2 ab enommeue Zinktaseln,
11) eine eiserne Bettstelle.
12) ei« alter Schreivpult mit Schublade,
13 ) ein Oelbebal ' er mit Maßangabe,
14) ein Erdölbehälter
15 » ein st Meter langes Aborrtn» , ohr
16) ein neuer und ein alter Hut und ein Paar

Glace Hnndschükc.
Am 8 1̂2 . 20 ließ (die es angsht, wissen

es) einen Herrn Ä— betr «rnouymen Brief
mit böswilligen Beleidigungen sowie geschästs
schädigenden Verleumdungen nach Fsrvacl .,
schreiben /Zar Feststellung de» anonymen Bries-
schreibers liegen ber its geeignete Schriftprol en
vor und wird bei der Konstellation der Dinge
mit Hilfe der ÄruphsisAi !! es verhältnismäßig
leichtfallkn , den au » vni « >» Briesschreiber der¬
art festzunageln , d«ß dessen Berurikilnna bei
Gericht gemäß 8 7 und er, 188 Lt G B statt-
ffnde » muß. Dem Briesschreiber wird nun vSk .
lig « Straflosi k. it nutz ktr«»aste V «» tr tioa

igesichert , falls er sofort den Namen des Sn-
ifrrr » Lei mir derart nenne , daß letzterer er¬

folgreich stratr «ch - rich belangt weiden kann
Der Anstifter selbst erhältchiefrlbe usoge , wen«
er späiestcns b s !.s >ckste « Sonntag st ^ne Tat
»ugibt und eine entsprechend hohe Sühne für
wohltätige Zw cke sowie die Kosten dieses In
serats zahtt . Werden nach Sonntag weitere Nach-
sorschnnge» »n der Sache erforderlich, so wird
ohne j de Rücksicht gegen die betr Personen vor-
gegangr » Jetzt kann die Sache noch in ruhiger
und diskreter Weise beigetegt werden lediglich
durch Zahlung obinrenannter Buße sowie des
«Inserat , mrsatzes Palmaienstr 4

an

an

. .
"

^ 46 .
130 cm breit
von

Hlrz iche VlM e« WMchWb s
Tie Rerrnngsanstalt in Weingarten möchte

auch düse « Jahr ihre » Zöglingk » eine Weih
«achtssreude bereiten Wer hilft hierzu »urch
eine Spende an Geld , Kleidungsstücke « , Spiel¬
trug u a ?

Gaben nehmen in Durlach entgegen : Bau¬
mann , Hanprlebrer, chNirtnertstr . ) 7, Dieme ,
Etodlpiarrer , Sophienstr 6, Steinman « , Pfarr >r ,
Ettli . gerstr 31 , Wolshaid, Stadtpfar - er, Ett -
singerstr 3. in allen onr-e ' en Gemeind,» die en .
Pfarrämter und in Weingarten Verwalte - Borell

Die Aostalrsleitung .

8 «in bvliskiei '

Larguüäer kun8od
ist Süvk in äisrom

«tisrlsk in
Lttdevsdrter YasUtrit

ru ksban
LSIsr vrogerl «

3 »

WWW . MW
empfehle ich meine

Dme-KGi»' ii. Httrnjliis! '" 4L.
MMWe. Wolle o . S« i!>e °Ä 4S
i-U Mpicca Nil Po-eliie
ziM gestr . ii m
SotlN jo HmMIiler
Litze ii . M . ffüoe, helll-lb!g

"218
Lellkollm , Hmisl . i. -Toch °l« lk.
80 i 8l0 e0 12g em breil v. u . 18 . . .

sjw. wgearb. MilMmiioleI"Ä 48 .^
, Hmdhoseo , Socke«.

Resichtiauna lodut . — Kein Kaufzwang

8 . vöMrWvr
ü , II 8t

an

an

an

Uegsü KksostättZ - ^ utgadö

S8 « I » uL » S
rillst sll« eirselilLoî sll. ^ rtLel

Ksrlsrutg , ffeonsnztr. 25
Ldev «li>«»Idsteisrro !„erVirj »odst ;»Ililod »il»sdrL7,Ic

preisvert aii ^uF^ k^n.

Vsiäsm . lkattnsr, kiMnliglk-.
k^umsnstr. 15 1'tzltzfo» 47 .

ES « »

ükMkWfglt v»<! kttpf8chnpp^N
wird schnell beseitigt durch A -stvendung
!>»« Schaerer 's Uvezial Kapiwasscr , Fl .
Mk 5 —, nur erhältlich bei
Jul . Lchaefer , Blumeu -Lrogerie

Hauptstratze 4

ß

« WWM»

s

HchLaes Welfchkorn
A ringerroffe » nnd wir» in jedem Quantum
Edgegeben dei

Hermann ^ ehrenbach , Am
Telephon 32».

Mks -° WNWW
nur ln sehr solider kräftiger
Aussühr« ».g ewpsiehi - billigst

L .I»ellü!er,vm'!sok
Launnstr . 23 Telefon 408

Möbel
VoUslällä Ltrlrivkwllgs». Ltnre!-

möde!. L«Ns» sie.
kreionert »» ä reell . si -ie»nti». kr»vt» lliekeroux .

kesicbtixlliix erbeteo .
L. Lppl« , Lsrlsradk , Sliklusti '. k.

Vo1L8bg .uL vmlaob
«i»>atr»g»n« k«no»»»ll»vd»tt mit dsaekrSadtar SaktDlUedt

«« xüeblt idre bienst« rar

kusMpimg siter bsnkms88igen kssekätte
«vt»xr»«t>»i>4 ikrer llravsMtre r.» äe«

ximetixetes kezioxanxev.
Vir dereek«»»

dei LrrSiwnLw » ia l»n1e »4»r »«odan»- . SV, V.
an» rerxätes

»nt 8p»r>ntk»d«i . 4 ' /«
Nir v»td»d«n In l»nk«a4»r Lsvvvnsg . 3 '/« V»
t» Rüveed »»4 Kirs -Verdevr . L '/- V»

»klee in tiixöelier Veriiasanx .
1 «»« >l >txli «4 »icli «inen 8, »eliikts»iteil r«n std . IkMi
de», » «rauf, nie « t>«a »eit einer lleik« ren Iskren , eine Hiri4«liil«

G ' /. »iisxeseiiüttet nirä .

Schöne,starke
und billige
8 itklvW «

« » S Ersatzräder sind
emgetroffen .

Bestellungen nimmt
entgegen

Kumm , Grötzingen
Kaiser str 70

>' l! Daselbst stehen
Musterwagen u Rä¬
der zur Besichtigung .

ervsr- HO

k
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Mr TisN«'d»il» . ^tiI!svrjvi'kiL!1»f üse «lsepnks
für lflsiss unck Süro .

^ K NlssNvr HLoiik , stselsetkl ! , , llsissrsir . 227 .
8per.-0 - 6 »chdkt kür kär« -!nricl>tnnzen a>ä tiäred -gerk.

Ein
köMrvLßellKM
mit Federn . 2 Sitz
mit Kissen und Spitz
leder , eine Rüben -
mnhle , Seschlag Rvtz -
deichsel, und 2 Rotz-
kumet mir Uirterreib
Par zu verkaufen

Jakod Kappler ,
Geü, »wettersdach .

Zu verkanten
eisern Kindcrschlilte «
mit Lehne, Kostüm
schwarz und weiß (Gr
42- 44) wieneu,Herren -
fwnürstkifcl (Gr 4")
west zu klem, auch ,ür
KvnsirmaAden geeignet,
Mad ch » n ich »: n r ftiefel
lGr 38l weil zu ku in .

Waldstr 201 !
Weches
Äinderbert

mit Matratz ' zu verk.
Ka erfia-! en im Verlag .

ZsiidmiIMrl !
in s»! .4 - r l .w-
Mru,.'., . ,

7eitre . Ii!lk :i ^-
sen i. .. lt-?» !-
»nt ?rei» u : 4

kormresnnx
»nx , x» »t.

«4 » t » n » ! rum
H v Si ! «stre » in nr v p
L SNirniiivi
GZ « n i 1« ai v r»

LÄEsKtziLrlLLwKZEL

ösllisoksk ksubunr!
44 u » d «nt.

LLl - k
'
fjkijsjMtf

K fr>'§«kt dzr oäer T'össrLdlun».

^ Vsdrsa<l ij »r dM »a l»ti!t«» 1l«lveut- SoLat »tza «
A , g«« tko»t Vi»u vor» . I l vvr bL» Niwkm. s Mr.

Wer neue gute

MM - liMlllWW
— blau gestresst , beste Qualität —

sich anschaffen will, sende seine Adresse an
Ptzl Miss . SorlKohe, buS - tz:. N

Komme mit Muster in « Hau ».

Frische
^ iWEZliL -

UkLütrallbev
empfiehlt

98k «f 6 «vsvk ' v .

Zu Verkamen
1 irischer Osn ! 10 m »

dillls j» vtlkuchetzl
1 Ost«, 1 eis - rn"S

Nnderbert , 1 große
Burg , 1 eiserner K n-
'»erfchlitteK m .r Lei- ee ,
Noll ick u be
_ Mnzstraße 8
'Preiswert zu ver -

küvien :
! Eisenbahn m Weiche ,

20 Zliiin ' en u samt-
. iichem . Luv . hör,

sfkr
'l st »s!tzer Nerz- Mur¬

mel-Kragen
bei Kvpp -ier , Haupt¬
straße 9, Lchlvßk,-ferne .

tzauSnapffn^ icp « « .
gut näheno , sowie e :n
Stuhtsüh »», »« ,, billig zu
verkuoscn

Molikestr 8 >V r
N ue Ueberzieher

für 400 zu verkaufen .
B ä ir e r l e ,

hoch. Me « Du . ch ch
'eri Werdmstroße 28, 3 . St .,für größeren Raum pas¬

send . f -iwi ' ein3 iöcheela
! Kochherd m, : Me »siag
j stungo

Jraerste 12 >

Kailsruhe .

siile WiM
'/> Schülergerge ,

billig zu ve - kaust»
Prasse , Goerbestr 19

übernimmt noch
kleinere Rcpa -

. . . ratnren an Kinder -
I ! spielsachen -> Fertigstel-

mi ' Küche, komp! Ein- ! lung v̂or W ihnachten ?
richtung , Li« verkai -sen

P ' ppllvajje«
zu ver¬güt erhalte « ,

kamen .
G - ötzinoen Ke ' terstr . 13 Wel

Jägerstraße 8
Ein Paar lange
Srr « tot

(Gr 41) , fast neu, preis¬
wert zu verkariien .

Wolfartsweier ,
Rüpp ' -rrerdr ! 4ä

Adresse einsenoen au den
Berlag

Schachtel mit 10 Stück 150
FsliüS schllkskl , LliMki Züzklir

zDftkk MsSiml
entlaufen . Abzug an

Schreinerei Kiefer .
Gr -tznerstr >

32 Wochen rrächtlge
N tz . a Falzrtivh
u verkaufen Grün -
oettersdach , Haus 141

Eine gute
Kuh ' ll s rohlkllk
>it Kalb zu derkaufen

Christ Wilser . Singe »

^ aagv
für einige Grunde» in
der Woche für leichte
Arbeit^gesucht

Sebwaneristr 1 N.
2tzvtz Mark

monatl. u . mehr verd .
eedege « Pe s jed Stan¬
des als Vertreter für
konkurrenzl . Untern
Keine Vers , keine Wa¬
ren , keine Rtkl — Pat .
Fachkennt « n erf Off.
an die 4oü »Mse » o 8p »r-
a . 0»rlodsa»g«ss>lsoli »lt
l-eipria ? i-»a» iarter, » 8.

SUKklSeil
z» verkaufe»

Jmberstr . 31.



WlLlWMUS HeitlMetllö - kMlMk

LIeiäer - 8tolke

In HVnkk « 8 «ttck». HU» k»«^Itton HH »ninv <»k1«

u . kür Lleickor , Z-lLotsI >1 ftiimsu
AH»ntvl8t » 1k« ( HI » N8«t>) in ^roi-ser. L.U8>vM
HI irr»«» 8l « II « sII <»8«»i8lo «I1«i« s in Fr . .̂ usvM
HU » H «k «8l <» tt « uiick ir » « ii »H» «» Ii8to1ke

LiMgs kreise . Vroks Losveii!.

Serre»M ? '/.L
i ^ »trsLe n. LestloLplntr.
reletM 2827 .

ArMMlM
Tvrlach .

- onntag, de « 19 Dr-
z? inl-e : , iaüim ' - 4 Uhr .
nnder in der Festhqtle
vnsere diesjährige

WchiMtssein

M LSS SemkH«WlIlIS MWWW
empfehle« wirr

Erbsen gelb
V usen bad
Bohnen weiß
Reis

Hnieinüsie
M -nideln
Rofin>n
Panilleftaxgei ,
Cireonen

Ostiud. Lag »
Hafer flocken
.rtakao
Thee

Backpulver somit. Gewürze

kebkuche» Stück »o » «ft Pjg . dis l 25 , Paket 2 4ft Mk

Itl Rudeln Pfd II 5ft Mk.
Amrrik „ „ Ift . aft „

„ Makkaroni,, >3 5« „
gez kond. Milch >2 — „
sterilis . „ > l . — „

Limburger Käse

dras. SchwiinesettPfd . 23 —Mk.
„ Cornedbeaf2 -Pf . Bchje. 25 .— „
„ Maisbvckmehl 3 25 „
„ Marparine Pfd Iku . 1K . 5V „
„ Malzkaffce ., 3 . 7« „

— nordd. Wurstwaren
Speiseöl

Weihnachtskerzen Christbaumschmuck

Diverse Speise - und Nutzschokolade
Moser-Roth Tsl . tz. 5» u . 15.5« Deutschmeister Tsl. 3 oft—« 50
Waldbaur 3 KV — 7 .5« MilchkarameNrn '/ « Psd. 5 —

Weinbrand Canthal -Hanan

Große Auswahl in
Zigarre«, Zigaretten und Tabake»

Bruyere - Pfeifen .
Zu Geschenkzwrcken empfehlen wir die 2V- n. Lft-St . -Packungen
der Firmen Waldorf-Aftoria Jasmatzi , Salem , Dibold in der

Preislage von lft- k« Pf . so . Mdstck .)
Berlangen Sie unsere Spezialmarken .

Caron Stck . kft Pf .
Gablers Hausmark« „ 80 „Antoirrtie „ I .— Mk.

- Handolsherr „ 1 .2« ,
El Bigor „ > 5« „

Tabak :
Landfrird — Rapp är Sohn — Ebner O Kramer

Citaeisa
das Paket von 2 .80 Mk . an.

Offenbacher Schnupftabak — Nordhauser Kautabak

5 1» Zraöa1lSLi ^ ?^
'-L "L

Gabler L Kamp .
Hauptstr . 59 (« oiserhs ^ Gritznerstratze L

klv. Sonntag , den 1 «. Dezember find unsere Geschäfte von
ll —5 Uhr geöffnet.

unter qesl Mitwirkung
des Mävnrgcsang Ver¬
eins stakt Ein»ritt für
Nichruillg ^ii 'derL^ li' c ! .
Steuer und Programm

Ter Turnrat
Etwa uns zugedachle

GabenkönnenuutSonn -
ragmorgen in der Fest-
haüe abgegeben werben

Sismsrvkkering »
Koiüioringa
üsringa in 8anfssuvv
karing» in Leis«
Lai in Lais»
8sirii« kings
üksijarkvkingv
8slrrsk«! sti«n
ffkonssrffinsn
vsirsröinen
Ikuntisoß in Oei
kriuvkartzsi
ksuvkarisvils
gar. Isakstzaringa
Volilatldiioiliinga
gach 8vk«iikisvil»
gar. kovii«n
kiaiar 8prottan

fortwährend frisch zu
haben bei
-nisr K«r«i>I«
HaiStzSlleri ».

Landwitt sucht wegen
Erkrankung der bishe¬
rige» eine Person nn
AUer von 30- 50 Jahr
zur Führung de« Haus¬
halts (kleine Landwirt¬
schaft, S Personen) zum
sofortigen Eintritt

Heirat nicht auSge-
fchlosfe » .

Angebote sind umer
Angabe de« Alters und
der Lohnansprüche uni
Nr 1082 im Verlag d
Bl abzugeben .

Au verkaufe «
1 Küchentisch und
1 Nacttttisch . neu

Schloßstr. 7 , ll St . IkS

Bierteljahr alter

männlich , zu verkaufen .
Flamm , Kelter ftr . 21 .

OadUnu
LebelUinede
Öoäensvs-

LseLlisebe
eiugetroffen bei

Oflllar KorenUo

mir Sie De» «Ml seüW
für' die Weih «acht«- Einkäufe

befichtigeu Sie mein großes Lager in nur guten,
neuen und gebrauchten Möbeln

alle» Stilart
Besonders empfehle ich ei» sehr preiswertes
eichenes Schlafzimmer, ganz wenig gebraucht,
bestehend aus zwei kompl Bette«, ein Spiegel
schrauk 130 «m breit, eine Waschkommode mit
Spiegelaufsatz und Kacheleinlage , Marmor weiß
und echtes Kristallglas, zwer Nachttische mti
Marmor , zwei Stühle , ein Handtuchhalter und
dreiteiligen Roßhaarmatratzen Obiges Zimmer
kann auch ohne Federbetten abgegeben » erden
Polierte Schränke von Mk. 500 — yn . Verlikow
von Mk S80 — an Große Trumeanspiegel von
Mk 680 — an Einzelne Spiegelschi änke in ver¬
schiedenen Preislagen , hell und dunkel nnßbanw
Schöner eichener Ausziehtisch nebst 6 Stühlen
Chaiselongues von Mk 380 — an Einzelne
Waschkommodrn mit Marmor , Schreibtische ,
Diwan , Nachttische , Zimmerstühle. Bilder . Regn -
lateure . Kücheneinrichtungen , Kuchentische und
- Stühle in nur guter Qualität . Zwei gebrauchte
Herde , einer in schwarz und e -ner in Emaille.
Ferner habe ich einen außerordentlichenGelegen¬
heitskauf in vier nenen Nähmaschinen , bestes

deutsches Fabrikat , per Stück Mk 875 —

SMllW Sir Ws WIMM
die Geschenkattikel in Papierwaren ,
Postkartenalben, Briefmarkenalben,
Schretbmappen, Briefpapiere mit
Monogramm in Kassetten , Pet¬
schaften , Romane . Gesangbücher .
Brieföffner, Schreibzeug ? , gerahmte
— — — Bilder im — — —

oder :

lautet das Thema. zu dem Genosse » unz , sru
her Hauptleirrer in Föhrental bei Freiburg,

sprechen wird, am

Donnerstag , 16 . ds . Mts .
im „ Larnmiaale" .

Beginn -8 Uhr Freie Aussprache
Saal geheizt .

Proletarier !

KiisllchsllsIK«iss ,
Hauptstraße Sk Telepho« 458

Was einst noch werden soll aus uns,
Das sagt euch da Genosse stunz
Und habt ihr noch ein bischen Sinn .
Dann kommt ibr massenhaft dorthin

»MlMlS WIMMS V« !
( Spartakusbund)

Ortsarnppe Türlach

lzksegksellsekall Onrlaod.
Freitag , » « « Dezember , abend » 0,8 Nb»

Lamilienadend in - er Krone .
Vortrag des Schriftführers über Kail Siieler
Lieder , gesungen oon Frl Ella Becht , Konzerl¬

sängerin aus Freidurg
Wir bitten unsere Mitglieder , auch die nen-

angemeldcten, um recht zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen

De » Vorstand .

Ml jrliir bflMnei
Heute nacht 1 Uhr entschijxr

nach langem schwerem umGevulü -eitragenem Leide ,nnfee lieber Vater
Großvater

Philipp Meute
im vollendeten 54 Lebensjahr

Aue . den 15 Dezember 1920 .
Die trauernden Hinterbliebene

Luise Meute seb . Fuchs.
Kart Meute.
MUH . Meute.

Die Beerdigung findet Freitag nach. s
mittag 3 Uhr statt .

z .SMW » l « .« i
Wir beehren «ns , unsere w Mitglieder mit

Angehörigen zu u > serei am Samstag , den Ist.
Dezember , abends 7 Uhr . i» der „Festhakc "
stattfindenden

Weihnachtsfeier
ganz ergebenst einznlade»

Neben Musik - und Gesanosvorträge « wer¬
den ernste und Humorist , theatralische Auf¬
führungen geboten

Nach Beendigung des Programms- - Bail . .

Nr . :

D
Nack

Verbcn
land
chen

'
und S
tere A
an die

Dr _t/VQc/i .
cös

Lkro -

Zu zahlreichem Besuch ladet freund! ein '
Der Borftand

klk Besondere Einladungen ergehen nicht
Die Feier beginnt Punkt 7 Uhr und wird ge¬
beten . um Störungen zu vermeiden , früh¬
zeitig erscheine « z« wollen Das Reservier»
von Plätzen ist streng untckrfagt D . O

Heute

Slw

SVGoldene Herste.

Wer
ersten
und K
werden
Kühe c
barten
tanger
deutsch «
hätte e
abgeleh
schreibe
werden

Wel,
benötig
bringui
kühen,
führt t
geschwe

. den S
sorgvn,
die Cn
dem Ai

August Heidinger

Grötzmgen , Tel . 405 Durlach .

unserer
^den Mi
nabme -
Teil k
der Bk
Samm

^Fusührk
>wurden
normal
wäre.
naten.

Weihnachts - Geschenke !
Nm - er minderbemittelten Bevölkerung « elegenheit zum Einkauf

zu billigen Preise« zu gebe«, habe ich mich, ohne Rücksicht auf « eine Ein»
kaufspreife eutfchloffe« , auf vie fcho« weit herabgesetzten Preise vom L4. bi»
24. Dezember
5 Prozent ZlaValt auf sämtk. meine Artikel
zu gewähreu :
Unterröcke, fertig, weiß mit schöner Stickerei 49 .—
Unterröcke, „ grau 39 .—
Unterröcke , Lüster schwarz , beste Ware 65 .—
Damenreformuuterhosen , bester Croise 39 .—
Nessel, roh 80 em Breite 14.80

hierauf 51.
Rabatt

Al» paff » «de

Nobel- nnä Lettenbaus

Larlsrube , Lrouev 8tr . 17 s.
KLvtsl 6«r

» UllWl ! M »
find eingetroffe «

Hauptstraße IS Telephon L32

MMlS - UUM
empfehle ich

lottetten - 8eHe j, ftiurr WrihngllilS'
PllckW , ksrNüv . Loplvssskr , ÜLUt-

vrems. Llldndüksiell usv
WHk" Beachten Sie mein Schaufenster. "^ >H
krieärieb IVoller , K ijfu gkschöjt

Du ' lach Hauptftraste 6».

in bester Qualität und allen Preislagen und
Packungen zu 50 und >00 Stück empfiehlt als
Weihnachtsgeschenk die

OigarrenladriL 0 . Venner ,

öbdt - uuü 0 Uill8s- ii « l. l! iUi ' K
Frau k wohnt

— Gpitalftratze 2L im Hof. ^

e,

es

es

53.—
prima Ware 48 .—

16 —
19.50

Hausmacher 28 .50
, ,

Beituchhalbleinen , 180
Bettuckdowlas 160
Strohsackleinen 130
Schürzenstoffe 100
Schürzenstoffe 120
Fertige weiße Damett - Hem- en 7L- «-W 35.
KünstLerdecken , b ste Druckwrre in versch . Dess. 85.
Arbeiter Anzüge, blau, schwere Cöperware
Selbstbinder, gestr , in versch . Mustern 14.

Obig angeführte Preise fiuv Beispiele wie Ihnen Gelegenheit g<"
boten ist, wirklich billig einjnkanfen . Es ist nicht möglich, alle Artikel aw
znführen. Geringe Sprfen gestatte« mir - icfes Angebot.

Ich bemerke ausdrücklich - ah »ie oben angeführte« Qualitäten an»
gutem Material hergeftettt find «nd minderwertige Ware nicht am Lager ist.
Nur an Private ! Sonntags geöffnet ! Kein Musteeversandt

Ferner werden vom Bar Ladeueiugang v. 14.—24. Dezember

T 2 Prozent der Deutschen KiwderHikfe
überwiesen. Der abgelieferte Betrag wirb bekannt gegeben.

^
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